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INiERN

O AUSGANGSLAGE UND VORGEHEN

lm Rahmen der Vorbereitungsarbeiten für den Strategie-Check 2018 wurden die lnhalte der Untemehmens-

strategie armasuisse 2017-i020 hinsichtlich Aktualität und Vollständigkeit überprüft und mit Änderungs-

vorschlägen der Kompetenzbereichsleiter, der Penpektiven-Verantwortlichen sowie des FB RSU ergänzt.

Basis für diese Arbeiten bildeten unter anderem die

o bestehende Untemehmensstnategie armasuisse 2017-2020(Nachtrag 1)

. Ergebnlsse des stnategischen Controllings (BSC Cockpit 2017)

r Vorgaben des C VBS

o Rollen- und Aufgabenteilung (HERMES VBS) gemäss folgender Abbildung:
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Abblldung: Überblick überdie einzelnen Lebenswegphasen mit den hauptverantwortlichen Organisalionseinheiten
(HERMES VBS).

Das vorliegende Dokument fasst die Ergebnisse des Strategie-Checks vom 2.-4, Juli 2018 zusammen

)
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1 VlSlON armasuisse

armasuisse ist das erfolgreiche und anerkannte Kompetenzzentrum im VBS für Beschaffung, Technologie und

lmmobilien.

MlSSl0N armasu¡sse

Wir sind das Kompetenzzentrum des VBS und des Bundes auf dem Gebiet der Wehr- und Sicherheits-

technologie, für öffentliche Ausschreibungen und die Beschaffung von Gütern gemäss Org-VöB sowie für

das lmmobilienmanagement des VBS. Wir realisieren nachhaltige Lösungen und orientieren uns dabei an

ökonomischen, technologiæhen, wissenschaftlichen, ökologischen und sozialen Standards.

Wir erhöhen die Entscheidungs- und Handlungsfähigkeit unserer Kunden bei Beschaffungen, bei Fragen

des lmmobilienmanagements sowie bei sicherheitstechnisch wichtigen und technologisch komplexen

Themen.

Wir stellen mit ganzheitlichen Lösungen die Leistungs- und lntegrationsfähigkeit von Systemen,

Systemkomponenten und Matedalien über den ganzen Lebensweg sicher.

Wir ermöglichen der lndustrie und den Hochschulen den Zugang zu nationalen und intemationalen

Forschungs-, Entwicklungs- und Beschaffungsprogrammen, in Technologiefeldern mit Bedeutung fürdie
nationale Sicherheit der Schweiz und nutzen diese Potenziale aktiv,

Wir konkretisieren den lnfrastrukturbedarf unserer Kunden, schaffen ein ausgewogenes lmmobilien-

portfolio um diesen abzudecken und fnden einen nachhaltigen Umgang mit den nicht mehr betdebs-

notwendigen lmmobilien.

2,1 GRUNDAUFTRAG

Gemäss dem 
"Neuen 

Führungsmodell Bund (NFB)" und dem ,,lntegrierbn Aufgaben- und Finanzplan (IAFP)' hat

die armasuisse den folgenden leistungsgruppenspezifischen Grundauftrag:

INTERN

Das Bundesamt für Rüstung (armasuisse) ist als eigenständiges Kompetenzentrum verantwortlich fürdie
Evaluation, Erst- und Nachbeschaffung sowie die Ausserdienststellung von komplexen Systemen und

Gütem im Wehr- und Sicherheitsbereich, mit dem Ziel, gesamtheitliche Lösungen mit einem optimalen

Kosten/NuEen-Verhälfris zu realisieren. Mit den gleichen ZielseÞungen beschafft armasuisse in geseÞ'
lich festgelegten Warengruppen Güter und Dienstleistungen für die ganze Bundesvenraltung. Während

der Vorhabensplanung und der Nutzungsphase unterstriä armasuisse ihre Kunden aktiv. Sie übenracht

zudem, ob lnvestitionen im Ausland miiGegengeschäften in der Schweiz kompensiert werden (Othet).

armasuisse Wissenschaft und Technologie (ar W+T) verantwortet als unabhängiges Technologiezenfum

des VBS das Technologiemanagement sowie Expertisen und Tests. Dies umfasst einerseits die Tech-

nologiefri.iherkennung, -bewertung und Strategieformulierung für die Armeeplanung. Dadurch v'ærden ein

kohärenter EinsaE der Technologien erreicht sowie technologische und finanzielle Risiken reduziert,

Andererseits werden zugunsten armasuisse und weiterer Kunden spezifische Tætmethoden und eine

modeme MessinfnastrukturelngeseEt, lnsbesondere um den Nutzen der Systeme bei derArmee zu

optimieren, Durch angewandte Fonschungstätigkeiten werden intem und in externen ExpertenneÞwerken

die für das VBS notwendigen Technologiekompetenzen enchlossen,

a

a
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a
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INlERN

armasuisse lmmobilien (ar lmmo) stellt als Eigentümervertreterin fürdas VBS ein nachhaltiges lmmo-

bilienmanagement unter Berücksichtigung der lnteressen der öffentlichen Hand sicher, Sie vermþtet
lmmobilien (inkl. dafür notwendige lnvestitionen in Liegenschaften) und betreibt die Gebäude (Reinigung,

Hauswartdienste, lnspektion und Wartung etc.) in einem optimalen Kosten/Nutren-Verhältnis.

armasuisse lmmobilien (ar lmmo) stellt als Eigentümerverlretedn fürdas VBS ein nachhaltiges lmmo-

bilienmanagement unter Berücksichtigung der lnteressen der öffentlichen Hand sicher. Beim Disposiüons-

bestand kümmert sich ar lmmo um den minimalen Unterhalt, den Verkauf, die Abgabe im Baurecht, die

Vermietung, die Stilllegung oder den Rückbau von nicht mehr betriebsnotwendigen lmmobilien des VBS.

3 FÜHRUNGSGRUNDSÄTZEaTmasu¡Sse

Anlässlich des Kaderanlasses vom 1, Oktober 2009 wurden die Führungsgrundsätze armasuisse venabschiedet.

Die Leitgedanken 
"Resultatorientiert", 

,,Mitwirkend", ,,Vertrauend", ,,Offen und transparent'sowie,,Werbchätsend"
sollen die Zusammenarbeit sowie den Umgang mit Mitarbeitenden; Kunden und weiteren Anspruchsgruppen
prägen.

Resultatorientiert
Wir leiten aus unserer Stnategie verbindliche Ziele ab, messen uns daran und verbessem uns

kontinuierlich.

Mltwlrkend
Wir leben den partizipativen Führungsstil und bdngen uns aktiv ein.

Vertrauend
Wir schenken einander Vertnauen und übertragen Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortung,

Offen und transparent
Wir seÞen uns im Dialog mit anderen Meinungen auseinander, Wir informieren gegenseitig zeitgerecht,

verständlich und direkt,

Wertschätzend
Wir pflegen einen respektvollen Umgang und geben einander ofienes Feedback.

a

a

a

a

a
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INTERN

4 SWOT.ANALYSE

Chancen (Oppoñunities)
A, Commitnont ¿u armæuisse als

Leistungs€rbringer VBS und Bund (Org-VÖB)

B. Hoher und weit€r zunehmender Bsdarf en Nou'

/EßaÞbêschaftungen auf0rund WEA
(Vollausrüstung) und baschlounlgtor

þchnologischer Entwicklung

C. Fachkompstenz im Boreich Wehr- und

SlcherhsiFtechnologie gewlnnt überdån
ganzen Lebonsweg lrlelter an Bedeutung

D. GrÖssorerHandlungsspiehaum(NFB,
BöB/VÖB)

E. ZusåÞlicho Ressourcen fiir das Prqramm
Ai12030 omöglichen dessen Realisierung und

bieten tr,töglichkeiten, die Organisation auf die

künftigen Anfordorungen auszurichten

F. organ¡sator¡scheVorhaben (2, B. Umzug

VZ G1, Einführung GEVER armæuisse,
Umsbllurg SAP S4/HANA) bioten Chancen zur

Optimierung von Prozessen und Instrumenten

G, Der Tæhnologiewandelund die immer

küzeren Entwicklungszyklen bÊl Schwerpunkt-

tedìnologisn tieten Chancen zur
Positionigrung in nsu€n Beroichên (2. B' Cyb€r

Campus, Robotikz6nbum)

Gefahren (Threab)
H. Beschaffungspfojoktd-aufrrågokÖnnen

auþrund der stslg€nd€n Anzahl (Umsotzung

Org-VÖB) sowie kurzfrlstigen Alpassungen
(poliüsúo Entwicklung€n/Priorjtäên) îur
bilwcise bewätigt w*dcn

L Abnehmonde Fachkompston¿ aú Ssiton dor
Auflrâggsbü und dadurch mangelhans
Beauftragung

J. Vêrpassenrslsvantêrt€chnologlscher
Entwlcklungon âuforund von Fohlsln-

schäEun0ên, fehlondgm I nformaÙonszugñ0
odêf fehlsrìden Ressoutcen

K. Zahlreichê Pons¡oni€rungon in don nåchslon

Jahren adgrund derAlterssfuktur ar (à kann

âuch eine Chdlcê sein). Zunohrend fehlendes

Fæhrvissen auf d€m Sciwe|zgr Arbgitsmakt

L. SchwindendesWissenfiberAulgabenund
Einsatz dor Grupp€ Vsrteidigung (Problern

stdlungsn, Dokbin, Prozssss und Beda0

M. ZusåÞliche Ressourcen er sowio Unlrissenheit
ûber dle Komflerltåt von Entwhklungs-
projekten lühren zu erhðhtsn/falschen
Erwartungon der Aufrraggôbor

N, Kundon (und andere Anspruchsguppsn)

nehmen dio gEsteigerto Lsistung (0uþut) d€r

armasuìsse nicht wahr

0, Knappe Mittel für die einsaÞrêlevante
und dadurch erhtihtos Rblko ttlr

Ausfällo und

Stårken (Strcngths)
1, Einzigartlge Kombinalion von Fæh-, Mothoden- und

Spezidkompetenzen (Projeklleitung, Mårkte, Schwer.
punkttochnologlsn, Vorfahron und lnfrâôbukturen)

2. Ausgeprågto Erfehrung, hohes Commitmonl und hohe

Leistungsbore¡tschañ der Mitarbeitonden

3. Fundiertes Wiss€n über die Anforderungo der Gruppe

Verteidigung (PoblemstellungÊn, Doktrin, Pozesso und

Bedarf)

4. Guter Ruf der armasuiss€ in B€zug aifdio Qual¡tät bei

d€r Evaluatlon von Rüslungsgtltêrn

5. Zugang zu und Einbindung in ndionale und

intsrnatlonalo NoÞworko

6. Mit der Vsrteidigung abgestimmte Pmzssse (HERMES

vBs)
7. Angebot im Bereich Standardlösungen (Rahmen-

vertråqs, Abruf- und Katalogbsstellung€n)

Sl0 (StrengthrlOpportuniüe¡)
1. 1-3/lB/CiGAuf-undAusbåudor

gsratungsfåhhksllon ilbor dsn ganzon

Lebenoweg von Syetemen
(fechnologiemonitoting, Technologiedef nitionl
niwau, STIB, B6ch8frrng, NuÞung, ADS)

2. 1-5/A/C/G Posltioni$un0 d€r ar 8ls

unyezidìtbaron Psrlnet ftlr Beschaffung,

Tæhnologie und lnmobil¡onmanagsmonl

3. 1/3i5lB/G Optimiorung dc¡ Wissonsslandæ
und Besetsung ncuorThomonleldor (2. B.

Cyb€r Campus, Robolik)

4. 3/6IlDElF Optimiorung d6r BesohaffungspÞ

zesse und Au¡dohtung der Aubzuotganlsation

auf die k0nfügen Herausforderi¡ngon

S/T (Str.ngüdfhnsb)
6, l.3/6fllH Stôlgsrung der Lelstungslåhlgkdt

ô, 6ltlH Mulmals Standùdl¡hrun0 dcsAngtbh
(Abtuf- und K¡taþgbosþllungcn)

7. 14r6rH/lAusbaudorBsrslungeloistung
gsgonübsr Kundsn (f.AMt und Optlnbrung der

Boåufuagung

8. lrSrJlK/L Po€iüonisrung dôr ar els ettraldvor

Arbeltgeber und Auf- bzw. Ausbat von

Bozlohungen zu Studsßndon 6n Fåúlmh-
schuþn und Unlversiläten

9. 5/J/K Sioh6rung dos ZugaloÊ zu rolovantsn

lnformâüon€n (Ausbãu bostehendor NoE-

worko)

10, {5ilrr/N/o Verstårkung der oktivon lnfoma
üonspollük g€genf¡bo Kundon/fu fiÍ4gobom
und w8it€ßn r8levanton AnsFl¡dlsgruppen

Schwåchen (Wealmessos)

8. Wenig eystematischo Pflege von Kundon und

Anspruchsgruppen

9, Teilsßisô negative Wahrnehmung der Loistungs-

beroitsohaff ("yes wo can/doJ und -fàhlgkeit durch

Anspruchsgruppon

10. R€lêvantes Wissan ist nur auf vrenigo M¡trbsitênd€
konzontriert, DêrWissenslrilsfer über Proiokþrcnzen

hinåus ist ungonägend

1 '1 . Unterschiedlich ausgoprågte Veränderungsfåhþleil
und -boreitschañ im Unlornehmon

12, Nætrgefragb Mengekann nlchtabgearbeitstwerdsn

13. Zudckst€llenstrateglsch€rundbÊreichstibor-
grc¡fond€r Themen, ¿8, RüP01, STIB, 0fß0t,
sinheitlhhe L€istungssrbr¡ngung, lT-Architektur
(NGVA) arfgrund dos operativen GBschåñss

14. Untemchiedliche Behandlung und Priodsierung von

Vorhabsn und Anspruchsgruppon

15. Nicht mit allen VE dss Bundes abgætinvnlo Prozesse

{Ausnahm€ V)

WO (WeaknessetlOpportunltle¡)
I 1. 9ll 1/A/D/G Optimìsrung der V€råndorungs-

und Leistungrbereibchat bei Kadom und

Mltsrb€lbrd6n

12. 819/'12tü.l6/eG Sichemtellungoinor

bedaft gotochten Betrèuung von

KundonrAufrrågg€b€m (lOM) und woitsron

Anspruchsgruppen

13. 10/13/EiF Schaffen von Gromien und

lnstrum€nton zum inst'tutionalisiorlen Aubau
und Austausch von Wigson

14. 10ß/C/G Slcherstelbn dor notwcndigon Fâch'

und Mclhodenkompbnzon bciållon an
Boschalfu ngrpmzese Bctsiligten {Pl-
Komnrz, Qualltåt)

15. f3/I{/A-C/GPriorisierung, Rossourciorung

(HRP) und UmseEung von lüf die Zukunll dðr

ar folevdlten stalðgischsn Themon

Wff (Weakne$erlf h reatr)
16. 1Als/tUM Fô6üegen, bokennùnæhen und

umsoþon von Slândslù
17, 0/9/1ZM/N/0Aküvos Mgl4ornentdor

Kundonenrarlun gen {l$ftl)
18. to/LVèmðhrb Elnstcllung von MllkoffdcËfl

zurve¡b€ssoßng de3 Wssons oborAufgabon
und Einsatz der Vøteidlgung

19. l0//Hfl(LVüståfttc undzielgerichlcle

Enhricklungvon neuen M¡taòe¡bnden

{be¡ohlcunlotc Enoichung d¡r vdlcn
Lebtungsfåhlgkdt)

20. tzO NuÞon desvorhandenen gplok4lffi und

Veochiebung von llnanzlollôn Mtt€ln dû
Rûstung in dsn Bsrohh lmmobilion (bsi

rf ¡slungsbo¿ogonon lmmobllenvo¡habcn)
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a

5 STRATEGISCHEHANDLUNGSFELDER

5.1 HANDLUNGSFELDERPERSPEKNVE FINANZEN

Die Kostensenkungen im lmmobilienportfolio VBS müssen durch Reduktion des Kembestandes und der

Standards gemäss Massnahmen Task Force lmmobilien realisiert werden.

Das lmmobilienportfolio VBS ist nicht ausfinanziert. Vermehrt muss mit Gebäudeschliessungen gerechnet

werden. Kostensenkungen bei den einzelnen Bauvorhaben mtissen wie geplant realisiert werden. Die

Auswirkungen der fehlenden Kredite auf das Portfolio werden aufgezeigt,

Alternative Finanzierungsmodelle (2, B, Finanzierung technischer lnstallationen über R[istungskredite,

Mittelverschiebungen von Rüstungs- zu lmmobilienkrediten bei rüstungsbezogenen lmmobilienvorhaben)

sind zu prüfen.

Das Stationierungskonzept wird umgesetzt. Die Standards gemäss Aufträgen aus der Task Force

lmmobilien sind reduziert und flexibel umgesetzt. Dabei sind die Kostentreiber identifiziert und

kommuniziert.

Der durch NFB geschaffene Handlungsspielraum ist auszuschöpfen.

Der grössere Handlungsspielraum bei der Kreditbewirtschaftung durch NFB wird optimal auf die

Bedürfnisse der armasuisse abgestimmt

Die Prozeæe werden in Bezug auf interne Regelungen überprüft und bei Bedarf angepasst, Überflüssige

Dokumente werden eliminiert.

lm Rahmen der Funktionalstrategie Finanzen und des Programms SUPERB23 gilt es abzuklären, ob der

unter NFB mögliche finanzielle Handlungsspielraum weiter optimieft werden sollte.

Die Synergieeffekte zwischen den Buchungskreisen 0800, 0810 und 0820 sind gepdft'

Abklären, ob zwischen den einzelnen Finanzbereichen (VE 540, VE 542 und VE 543) prczessbezogenes

Synergiepotential vorhanden ist,

Finanzierung des Peponalaufwuchses durch Transfer von Sachautwand in Personalautwand

(4,5 Mio. CHF ab 2020).

Der eingeschränkte Handlungsspielraum im Sach- und Betriebsaufwand bedingt eine sorgfältige

Feinplanung auf Stufe Fachbereich/Projekt,

a

a

o
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5,2 HANDLUNGSFELDER PERSPEKTIVE KUNDEN'MARKT

a

Eine steigende Anzahl von zunehmend komplexeren Beschaffungsauftrëþen muss bewältigt werden.

Die Umsetzung der WEA (2. B. verringerter Sollbestand mit Vollausrüstung) führt mit grosser Wahr-

scheinlichkeit zu einem höheren Technologiebedarf und damit zu einer zunehmenden Komplexität der

Systemlandschaft,

Das klare Bekenntnis der armasuisse zur konsequenten Umsetzung Org-VöB, sowie die erhöhte

Sensibilität im Bereich der Auftragserteilung/-abwicklung (WTO, Korruption), führen zu einer Verlagerung

der entsprechenden Aktivitäten der VE des Bundes zur armasuisse.

Der Nutzen der Zusammenarbeit mit armasuisse muss tnansparent gemacht werden.

Die armasuisse verspricht ein optimales Kosten/Nutzenverhältnis über den ganzen Lebensweg, Die

entsprechende Beweisflihrung muss angetreten werden, Zudsm sind Beschaffungen fúr alle Beteiligten

ein zunehmend sensibles Thema (hohe mediale Aufmerksamkeit), Die verschiedenen Anspruchsgruppen

wollen daher regelmässig und umfassend über die Aktivitäten der armasuisse (Entwicklungen, Projekte,

Projektfortschritte, Kompensationsgeschäfte, Nachweis der Nachhaltigkeit etc.) informiert werden. Diesen

Bedürfnissen muss zeitnah entsprochen werden.

Die Beratung der Kunden in technologischen Fragen muss auf breiter Basis sichergestellt werden.

Der immer küzere Technologiezyklus und die steigende Komplexität im Bereich der Technologien sowie

das diesbezüglich tendenziell abnehmende Know-how auf Seiten der Auftraggeber führen zu einem

erhöhten Beratungsbedarf (2. B, zu Gunsten der Armeeplanung und gegenüber der Schweizer lrdustrie-

basis). Das ausgeweitete Kundenportfolio setzt zudem auch Kenntnisse in anderen Technologiebereichen

voraus (2, B. BABS/Polycom-Anwendungen).

Das Rollenverständnis im lmmobilienmanagement VBS muss auf allen Stufen (Departement, DU CdA,

NuÞer, Mieter, Betreiber, usw,) sichergestellt werden.

Die Rolle des Nutzers wird in Zukunft an Bedeutung zunehmen. Die ofi zeitlich befrislete militärische

StellenbeseEung der Nutzerftihrl zu einem erhöhten lnformations- und Ausbildungsbedarf. Mit der

Zentralisierung der Mieterrolle muss die Kundenorientierung bzw. Kundenbindung iiberprüft werden,

Eine hohe Qualität der Projektleiterfähigkeiten ist armasuisse-übergreifend sichezustellen.

lnsbesondere werden von den DU CdA die Unterschiede bezüglich Wissensstand, Kommunikations-

fähigkeit und Lieferergebnisse hervorgehoben.

Die kontinuierliche Aus- und Weiterbildung der Projektleiter sowie aller anderer in Projekten engagieñen

Rollen (Technik, Kommez, Qualität) und die über alle Kompetenzbereiche einheitliche Handhabung der

Projektführung müssen sichergestellt werden,

Der Erfahrungsaustausch zwischen den Projektleitern muss gepflegt und gefördert werden.

a

a
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INTERN

5.3 HANDLUNGSFELDER PERSPEKTIVE PROZESSE (inkl. lT)

. Die Prozesse müssen auf die Bedürfnisse derVerteidigung (HERMES VBS) und weiterer Kunden

abgestimmt werden.

Die der Leistungserbringung zu Grunde liegenden Prozesse wurden expliziteuf die Bedürfnisse und

Anforderungen der Verteidigung (Rüstungsplanung) abgestimmt bzw. gemeinsam mit ihr erârbeitet. Das

Projekt TRVW wurde umgeseEt und wird per Q312018 abgeschlossen,

Der Leistungsumfang für andere VE des Bundes wurde in der Geschäftsleldstrategie Beschaffung,

Variante 4(-), definiert. Die entsprechenden Prozesse müssen im Rahmen der Arbeiten zur Umsetzung

der Geschäftsfeldstrategie Beschaffung präzisiert, mit den betroffenen VE abgesprochen und danach

regelmässig überprüft werden (2. B. durch Audits,) Allfällige Auswirkungen auf die Aufbauorganisation sind

zu prüfen.

Der Zugang zu sämtlichen relevanten Unterlagen ist für Auftraggeber und Mitarbeitende sichezustellen.

o Die Leistungserbringung ist derart zu gestalten, dass das höhere Auftragsvolumen abgewickelt werden

kann.

Ohne Anpassung der Vorgehens- und Arbeitsweise (standardisierte Angebote, Leistungen und Prozesse)

lassen sich die anfallenden Mehrvolumina nicht realisieren, Bedarfsabklärung und Auftragseinsteuerung

(Erhebung, Enþegennahme, Analyse, Zuweisung von Aufträgen V und anderen VE des Bundes) müssen

deshalb deutlich verbessert und der Anteil von Standardlösungen in der Beschaffung (Verhältnis Projekte

und einfache Beschaffungen) markant erhöht werden,

. Das Technologiemanagemenl ist zu etablieren.

Eine umfassende technologische Beratung der Kunden über den ganzen Lebensweg setzt fundierte

Kenntnisse über die eingesetzten Technologien sowie das Management denelben voraus. Ein solches ist

deshalb in Zusammenarbeit mit allen Partnern (V, andere VE des Bundes, lndustriebasis Schweiz,

ausländische Schlüsselpartner)zu konzipieren, realisieren und etablieren.

. Die Schnittstellen zwischen Beschaffung und W+T sind weiter zu bereinigen.

Aufgaben, Kompetenzen und Verantvyortlichkeiten von Beschaffung und W+T in den verschiedenen

Phasen des Rüstungsablaufs sind in HERMES VBS abgebildet und konsequent umzusetzen.

Durch die mit HERMES VBS erweiterten Aufgaben (weitergehendes Technologiemanagement, Beratung

Verteidigung in der Phase Militärische Gesamtplanung, Durchführung von Studien in der lnitialisierungs-

phase etc,) muss der lnformationsaustausch zwischen allen Beteiligten ausgeweitet werden.

. Die Optimierung des lmmobilienmanagements VBS ist gemäss Schulung konsequent umzuseEen.

Zur Umsetzung der Geschäftsfähigkeit und für die Weiterentwicklung der Zusammenarbeit mit den

Rollenträgem werden lmmobilien-Grundlagedaten und Schnittstellen zum Andocken von Betreiber- und

Nutzerbedürfnissen entwickelt (GlS, Datenplattformen).

r Die strategische Stossrichtung 
"Entflechtung 

Leistungen FUB" des C VBS ist eng zu begleiten.

Bezüglich einer Entflechtung von Kern- und Basisleistungen FUB sind, insbesondere aus architektoni-

scher Sicht, die Zunahme an Mobilität (Zugriff auf alle Anwendungen und Daten, von überall her, auf

einem Gerät) sowie die erhöhten Sicherheitsanforderungen aufgrund steigender Cyber Kriminalitåt

zentral. ln diesem Rahmen ergibt sich auch die Chance einer,,sourcingstrategie" (welche IKT-Leistungen

werden künftig bei wem bezogen).
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INTERN

5.4 HANDLUNGSFELDERPERSPEKÍIVEMITARBEITENDEWISSEN
(vgl. UmseEung HR-Schwerpunkte VBS 2016-2019, Massnahmen der armasuisse, 2. Mäz 2016)

r Die Kompetenzlücken sind zu identifizieren und konsequentzu schliessen.

Mit der Ausweitung des Kundenportfolios, den sich verändemden Kundenanforderungen und der rasanten

technologischen Entwicklung mrissen zunehmend neue Themenfelder bearbeitet und abgedeckt werden'

Die entsprechend notwendigen Kompetenzen sind zu identifizieren, konsequent aufzubauen/zu beschaf-

fen und (unter Berücksichtigung der aktuellen Mitarbeiter-Demografie) zu sichern. Bereits identifizierte

Kompetenzlticken sind:

r Veränderungsfähigkeitund.bereitschafr
(inkl, Führen/Begleiten von Change'Prozessen, vgl. SWOT-Analyse)

o Führungskompetenzen
Frihrungsstärke, Kultur des Vertrauens, Leadership sowie Um- und Durchseüungsfähigkeit,

Einfachheit und Klarheit der Führung (vgl. Strategie sowie BS0-Cockpit 2017 Messgrösse

Leadership)

r Beratungskompetenz
Nötig wegen

. . des Anspruchs zur,,umfassenden technologischen Beratung der Kunden" (vgl, Perspektive

Prozesse).
. der Orientierung an ökonomischen, ökologischen und sozialen Standards (vgl. Mission und

Strategie).
. der vermehrten Nutzung von Standardlösungen ("must have" vs, ,,nice to have"),

. der Ausweitung des Kundenportfolios (vgl. Perspektive Kunden/Markt),

¡ Fachliche Kenntnisse in neuen Technologiebereichen

(vgl. Perspektive Kunden/Markt)

r Dienstlelstungsoilentierung
(vgl. Unternehmensstrategie ar sowie BS0-Cockpit 2017 Messgrösse: Dienstleistungs-

orientierung M3)

. Die Attraktivität als Arbeitgeber für gut qualifizierte Mitarbeitende ist zu steigem.

Der Anspruch, in den Bereichen Beschaffung, Technologie- und lmmobilienmanagement das Kompetenz-

zentrum des Bundes zu séin, kann nur mit kompetenten und leistungsfähigen Mitarbeitenden eingelöst

werden. Basierend auf den Stellenanforderungsprofilen müssen potenzielle Kandidaten identifiziert und

aktiv angegangen werden. Das Personalmarketing ist mit ausgewählten wirkungsvollen Elementen

voranzutreiben.

Die Arbeitgeberattraktivitåt (nach innen und aussen) ist in einem umfassenden Sinn sichezustellen, der

nicht nur externe Personalmarketing-Massnahmen betrifit, sondem auch das interne Arbeitsumfeld (2. B'

bzgl, ArbeitsinhallAufgaben, Führung, Entwicklungsmöglichkeiten, Arbeitsbedingungen) in Betracht zieht.

Die Ressourcen zur angemessenen Bearbeitung des externen Personalmaftetings sind nicht ausreichend

vorhanden,

Die Einbindung in die Bundesverwaltung/ins VBS hat Vorteile und þietet Synergiepotenziale, schränkt

umgekehrt die Handlungsfreiheit von armasuisse teilweise aber auch ein.

o Für die langfristige Leistungsfähigkeit ist das armasuisse relevante Wissen zu erhalten'

Das Thema Wissenserhalt ist ftir die langfristige Sicherung der Leistungsfähigkeit von zentraler Bedeu'

tung, da durch den Abgang von Personen (2. B. Pensionierungen) wesentliches Know-how verloren gehen

kann, Mit dem lnslrument der Wissenslandkarte steht eine Methode zur Verfügung, mittels der auch

kuzfristig bei personellen Wechseln der Transfer v. a. impliziten und kritischen Wissens sichergestellt

werden kann.
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INTERN

Wenn aus Kostengninden überiappende Anstellungên Oder zumindest nahtlose WiederbeseEungen

seltener werden und damit eine übergabe zwischen Stelleninhaber und -nachfolger nieht mehr

sichergestellt ist, gewinnt dieses:Thema an Dringlichkeit. Ein aktiver Wissenstransfer trägt auch wesentlich

Zueinem erfolgreiohen Onboarding bei. Die WiederbeseEung von Stellen ist in diesem Sinn aktiv zu

steuern.

Neue Arbeitswelten.

Verschiedene technologische und organisatorische Entwicklungen (z.B.VZG1, UCC, GEVER/Acta Nova,

HERMES VBS, Digitalisierung, Arbeitswelt 4.0) sowie gesellsçhaftliohe und arbeitsmarktliche

Veränderungen führen zu sich ändernden Arbeitswelten: z. B, nsue Ausgestaltung der ArbeitsumgebUng

(Grossraumbüro mit Rrickzugsmöglichkeiten), neuê Arbeitsinstrumente, sich ändemde Gewohnheiten zu

Arbeitszeit/ Arbeitsort, andere Anforderungen an die Führung und das lnformationsJKommunikations-

verhalten.

Djese Entwicklungen bedingen eine Flexibilisierung der Arbeitsformen sowie eine damit verbundene

Kulturveränderung, insbesondere auch bezüglich der FührungskuÍtur (inkl, Vorbildfunktion), dem

Selbstmanagement, persönlichen Arbeitstechniken sowie den Zusammenarbeits- und Kommunikations-

formen. Damit neue Möglichkeiten aueh effektiv genützt werden, ist eine von der Führung getragene und

vorgelebte Veränderung nötig, ln den Rekrutierungen darf und soll den Kandidaten bereits ein Ausblick

auf den Arbeitsalltag der Zukunft gegeben werden,

Fokussierung derAktivitäten und Komplexitätsreduktion in der Führungsarbeit'

lm aktuellen Umfeld mit vielfältigen und zahlreichen l-lerausfsrderungen bei gleichzeitig knappen

Ressourcen gewinnt es an Bedeutung, dass Führungskräfie und Mitarbeitende auf allen Ebenen

fokussiert vorgehen, klare Priorìtäten setzen und Unwesentliches im Zweifel auch mal weglassen können

(Mut zur Lücke), Damit díes geschieht und gelebt werden kann, ist eine klare und tokussierte Ftihrung

nötig.

Damit verbunden sind'klare und eindeutige Prjorisierungsentscheide: Vorhaben/Projekte werden entweder

konsequent verfolgt, ressourciert und bis zum Erfolg umgesetzt oder sinnvollerweise komplett gestoppt.

Führungsmechanismen, -prozesse und -arbeiten haben Potenziai, vers0hlankt und vereinfacht zu werden.

a
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INTERN

a

6 UNTERNEHMENSSTRATEGIE armasuisse z}fi -2A20

Wir seEen unseren Beschaffungsauftrag gemäss Org.VöB konsequent um. Dabei richten wir unsere
Produkte und Leistungen konsequent auf die Bedürfnisse und Anforderungen der Verteidigung, des VBS

sowie weiterer Kunden aus.

Wir stellen das gesamtheitliche Technologlemanagement des VBS sicher. Dabei beraten wir unsere

Kunden in Bezug auf Technologiewahl, technologische Risikominimierung sowie Kostenoptimierung.

Wir leisten einen aktiven Beitrag zur Umsetzung des Stationierungskonzepts. Dabei stellen wir eine
bedarfsgerechte Planung und Realisierung von Neu-, Um- und Rückbauten sowie die notwendigen
lnstandsetzungen sicher und optimieren die lmmobilienkosten kontinuierlich. Unsere Angebotsplanung

bildet eine wesentliche Grundlage für die Stationierung der Armee.

Die lmmobilienaspekte sind im Rüstungsprozess zeitgerecht abgeholt und eingebracht.

Wir erhöhen unsere Kundenorientierung und entwickeln das Leistungsangebot systematisch weiter.

Dabei orientieren wir uns an den Standards der Wirtschaft und schöpfen unseren Handlungsspielraum
konsequent aus.

Wir stellen gesamtheitliche Lösungen mit optlmalem Kosten/Nutzen.Verhältnis über den ganzen

Lebensweg sicher. Dabei ætzen wir auf Qualität, verpflichten uns zur Nachhaltigkeit und benicltsichtigen
ökonomische, technologische, wissenschaftliche, ökologische und soziale Standards,

Wir steigem unsere Leistungsfähigkeit kontinuierlich und erhöhen dadurch die Zufriedenheit derVer-
teidigung, des VBS sowie weiterer Kunden. Prozesse und Organisation werden optimiert. Wir streben
Standardlösungen an.

Wir stärken unsere Position als Kompetenzzentrum des VBS und des Bundes in unseren Geschäfts-
feldem durch kompetente und fundierte Leistungen. Wir vertiefen, unsere Kunden- und Anspruchs-
gruppenbeziehungen sowie den gezielten Auf- und Ausbau von Netzwerken und Kooperationen und

kommunizieren aktiv.

Wirerhöhen unsere Attraktivitãt als Arbeitgeber, indem wir unsere einzigartigen Arbeitsinhalte erfolg-
reich vermarkten und den Handlungsspielraum in der Ausgestaltung des gesamten Arbeitsumfeldes

nutzen,

Mit motivieñen Mitarbeitenden auf allen Stufen und dank einer Kultur des Veftrauens seúzen wir unsere Sfrafegie
eiolgreich um.

a

a

a

a

a

a

a

a
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7 CHANCEN UND RISIKEN

Das Chancen- und Risikomanagement ist integrierter Bestandteil des Strategieprozesses armasuisse. Dabei

wurden folgende, nach den BSC-Penspektiven gegliederte Chancen und Risiken durch die Untemehmensleitung

identifiziert und bewertet:

7.1 PERSPEKTIVEFINANZEN

* Ris¡ko an GS VBS melden

7.2 PERSPEKTIVEKUNDEN/MARKT

AnpelEintltbuçahp
¡chelnllchkelt

ElgnerNr. RlslkenlGhancen

wahrscheinlich o

Bestehende Risiken

Aurwlrkung

wesentlichSTM
10

VBS'

lmmobilienportfolio Kembestand kann nicht

massgeblich reduzierl werden

strategisches Risiko

¡wesentlich mciglichs0M
1,I VBS

Personalkredite werden nicht im Verhåltnis zu

den geforderten lnvestilions- und Beschat
fungsvolumina erhöht (insbesondere für

Aufträge anderer VE des Bundes gemäss

oçVöB)
skategisches Risiko

Be¡tehende Chancen

oHALB
wird im Rahmen der Strategieumsetzung

sowie des operatlven Geschäfts realislert

NFB: Grösserer Handlungsspielraum bei der

Kreditbewirtschaftung (Kompensation von

Mehr- und Minderauñ¡rand innerhalb der

Globalbudgets)

operative Chance

Nr, RlslkenlChancen Elgner Aurwlrkung Elnblhswrhr'
¡chsinllchkelt

Ampcl

Bestehende Rlslken

12
Verlrauensverlust bei Auftraggebem

strategìsches Risiko

alle L KB

Beschaffung
wesentlich möglich o

l'leue Rlslken

15

Vertrauensverlust bei Lieferanlen wegen

möglicherOffenlegung von Gæchåfrs-
geheimnissen

slrateglsches Rislko

alle L KB

Bæchaffung
wesentlich möglich o

Bestehende Chancen

Umfassende Bøatungsleistungen im

Technologiebereich

slrategische Chance
RTHS

wird im Rahmen der Strategieumsetzung

sowie des operativen Geschäfts realisiert o
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INTERN

7.3 PERSPEKTIVE PROZESSE (inkl. lT)

I Risiko an GS VBS melden

Nr. Rl¡lkenlChancen Elgner Aucudrtung Elnûltþuahr.
cchclnllchkell

Ampel

Be¡tehende Ri¡iken

2

VBS'

Unfall und Personenæhäden in Gebäuden

oder Schliessungen von Gebäuden des VBS

wegen mangelnder lnslandhaltung (Werk-

eigentümerhaftung) aufgrund fehlender Mittel

strategisches Rlsiko

STM wesentlich möglich t

3

VBS -
Korruption bei Beschaffungsvorhaben

operatives Risiko s0M wesentlich selten ¡
4

VBS 
-

Scheitern wichtiger Projekte und Programme

strategisches Risiko soM wesentlich möglich a

5

VBS *

Datenverlust / Technische Mängel bei
HW-/SW-Anwendungen

operatlves Risiko
MUA wesentlich möglich t

6

VBS 
*

Manipulation oder Abfluss von Daten

operatives Risiko
s0M wesentlich mdglich t

7

VBS 
-

VBS-Altlasten; Boden- und

Gewässerverunreinigu n gen

operatives Risiko
STM wesentlich selten I

I
VBS'

Haftung dUrch Flugunfall eines Testpilolen

operatives Risiko WNT moderal unwahrscheinlich *

I
VBS *

Grossereignis in Munitions- oder Tankanlage
des VBS

operalives Risiko
STM hoch selten o

Bestehende Chancen

Nulzen von Synergieeffekten zwischen den

VE Beschaffung, W+T und ar lmmo

operative Chance
HINP

wird im Rahmen der Slrategieumsetzung
sowie des operaliven Geschäfts realisierl o

Nutzen von Synergieeffekten im Zusarn-
menhang mit dem Umzug ins VZ G1

operative Chance
MMA

wird im Rahmen der Strategieumsetzung
sowie des operativen Geschäfts realisierl o

lm Zusammenhang mit der Entflechtung FUB
wird eine 

"Sourcingstrategie" 
entwickelt

(welche IKl-Leistungen werden künftig bei
wem bezogen)

operative Chance

BRF
wird im Rahmen der Strategieumsetzung
sowie des operativen Geschäfts realisiorl o
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7.4 PERSPEKTIVEMITARBEITENDEA'VISSEN

' Risiko an GS VBS melden

7.5 RISIKO.MATRIX

Auewlrlung

sehr hoch

hoch

rúotsntllch

modenl

gerlng

rchr gedng

¡ohrunmhn unrurhr.
æhclnllch ücholnllch

Eintdtt¡unhnchelnllchkcit

INTERN

ælten
¡olrrnhr.
¡drlnllch

Nr. Rl¡lkonl0hancen Elgner Au¡whtung Elntltbwahr-
¡chslnllchkelt

Anpsl

Bestehende Ri¡lken

1

VBS

Der Bedarf an qualifiziertem Fachpersonal

kann auf dem Arbeitsmarkt nicht oder nur mit

hohem Aufwand gedækt werden

operatives Risiko

s0M wesenüich wahrscheinlidl o

13

Ungenügende Kenntnisse/ Behernchung

relevanter Tedtnologien und Methoden

strategisches Risiko
RTHS wesenllich möglich o

l{eue Rl¡iken

14

Verlust von für armasuisse wichügem Know-

how durch ungeplante Abgånge von

Wissensträgem

operatives Risiko

MMA moderat möglich o

Bo3tehEnde Chancen

Gezielte Nutzung der Handlungs-

mriglichkeiten in Bezug auf
Arbeitsf ormen/Arbeitszeitmodel le

operative Chance

MMA wird im Rahmen der Strategieumsetzung

sowie des operativen Geschäfts realisiert o

August 2018
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I STRATEGISCHE STOSSRICHTUNGEN armasu¡sse

Basierend auf der Untemehmensstrategie armasuisse wurden die folgenden strategischen Stossrichtungen

definiert und nach den BSC-Perspektiven gegliedert dargestellt.

INTERN

durch Ausnutzung des durch NFB (IAFP) geschaffenen Handlungsspiel'

raums (Kompensalion von Mehr- und Minderaufrvand innerhalb der

Globalbudgets).

durch innovafve Ansälze und eine lebenswegkostenorientierte

Wirtschaftlichkeitsrechnung werden nachhaltige Lösungen gefördert

durch Ausilchtung der Leistungen eut dio Bdürfn¡sse und Anforderungen

des VBS, des Bundæ und welterer Kunden

durch kontinuierliohe Steigerung der Leistungsfåhlgkelt und ddurch
Ertröhung der Zufiledenhelt aller Betelligter

durch alttive Kommunikatlon und Veiliefung der Krunden- und Anspruchs-
gruppenbezlehungen

durch Umsetzung dæ Dlenstleistungsgodankons in allen

Untemehmensbereichen

durch geádten Auf- und Ausbau von Kooperatlonen und Netzrúerten

durch Umsetzung des Beschaffungsauftrags gemëiss Org-VöB

durch konsequente Umoelzung der HËRMES VBS Prozesse und

Einforderung der delinierten Leislungen des Aufrraggebers

durdr Realisierung von gesamtheitlidren Lrösungen mit optmalem
Kosten/Nutzen-VErhåltnis über den ganæn Lebensweg

durû Slcherstdlung dor Berdung ln technologlschen Fragen/Theman

durdr gezielte Anetouerung der Schwolzer lndustdebasis

durdr Urnsetzung der Aufträge aus der Task Force lmmobillen

o Reduktion dss K€mbostandæ mlt bedadsorlentlerter

Angebotsplanung (Umsetzung dos Statlonierungrkonzeptæ)

o flexible Stadardlösungen und Reduküon der Stadards

o oinhe{tlichesRollenverståndnis beiallen Beteitigten

durdr Optlmlerung der eigenen Prozssse in Bezug zuf Anfodorungsn'

Hozesae und Organlsaüon dorVeileldlgung (HERMES VBS), dos VBS und

weltorcrKundqt

durch Klårung de¡ Sehnittgtellen lnnorhalb dorarmasulsoe

durch Anwendung von Führungs- und Sleucrungsln¡trumcnþn in dcn

L€lstun gsorbrlngungsproæssôn

durch Nutzung von Synerglceffekten a¡vlschEn den VE Bsachaffung' W+T

und ar lmmo

durch Üborpri¡tung der Ablauf- und Aubauorganlsatlon infolge der

vtråndensn Gegebenhelton bel dø Verteldlgung (Umseuung WEA) swvle

deo gesamthaft steigenden Auffragsvolurrns (Org'VöB)

durch Opllmlerung det Auftragseinsteuerung und Erhöhung des Antolls an

Standadlösungen

durch ldentifikation und Schliesung von Kompetenzlücken

durch Aulbau und Erhalt von relevantem Wssen (Wssensmanagement)

durch verstärkte Führungsarbeit

durch aktives Petsonalmarketing

durch Ausæhöpfung der Möglichkeiten zur Gestaltung von Arbeits-

bedlngungen

durch gezielte Kommunikation positlver Ereignisss/Resultate

a

a

Flnanzen

KundenlMarkt

Prozes¡e

Miteúeitendel
W¡¡en

a

a

a

a

a

a

a

a

a

a

o

a

a

a

a

a

a

a

a

a

Optinale Ausschöpfung
des finanziellen
tl¡ndlungsspielrau¡¡s

Stärkunq der
Positronierung als

Konrpetenzzentrum des
VBS r¡nd des Bundcs

Optirnierunq des Nutzens
für Verteidigung. VBS trnd

weitere Kunden

Optrrttrer urtq

dcr ciclcncll
[. crsturrgsfàlrrgkett

Erhalt. AnpassLrnq und
Ârrsharr rlor
Kcnrkom pctcnzcn

Stciucrunq dcr Atlraklivrtåt
als Arbcilqcbcr
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INTERI{

I STRATEGISCHE ZIELE armasuisse

Die strategischen Ziele wuden überprüft und vereinzelt angepasst. Sie bilden die Grundlage für die Umsetrung

der Strategie über die Untemehmensplanung, die stnategischen Projekte und Massnahmen sowie die Zielverein'

barungen der Kader und Mitarbeitenden.

9.I STRATEGISCHE ZIELE PERSPEKNVE FINANZEN

ID Strateglsche Ziele Verantwotülch

9.2 STRATEGISCHEZIELE PERSPEKTIVE KUNDEN/MARKT

ID Shategische Zlele Verantworülch

Das Leistungsangebot entspricht den Bedürhissen und Anlorderungen der

Verteidigung, des VBS sowie weiterer Kunden und Anspruchsgruppen.

LKB

Die armasuisse gilt bei allen relevanten Anspruchsgruppen als

Kompetenzentrum des VBS und des Bundes für
. die Evaluation, Beschaffung, das Management und die Entsorgung von

komplexen Systemen und Gütem

' Technologie

. lmmobilienmanagement

und als verlässlicher Dienstleister.

LKB

Die in den Leistungsvereinbarungen (LVB)definierten Ziele sind eneicht
(NFB/rAFP).

LKB

Umfasænde Beratungsleistungen im Technologiebereich sind über den

Lebensweg von spezifizierten Systemen sichergestellt.

LW+T

Die Beurteilungsfähigkeit in Schwerpunkttechnologien ist sichergestellt (STIB) L W+T

Untsrnêhmensshålsgis ârmasuisse 201 7-2020
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INlERN

9.3 STRATEGISCHEZIELE PERSPEKTIVE PROZESSE (inkl. lï)

9.4 STRATEGISCHEZIELE PERSPEKTIVE MITARBEITENDEMISSEN

' Dis Zielwerts (BSC ar) rlchten sich nach den Vorgaben dss Bundesrates (vgl, Pesonalstra$ie Bundæverualtung 2016-2019)

VenntwottllchID Stntegischo Zlele

LKBEffektivität und Efüzienz der Kern-, Management- und Supportprozesse werden

regelmässig gemessen und verþessert.

L KB BeschafungDer Anteil an Standardlösungen bei Beschaffungen ist markant erhöht.

L ar lmmoDas lmmobilienmanagement VBS ist gemäss Auftrag Task Force lmmobilien

verbessert.

LKBMit einer ærviæorientierten Datenbereitstellung sowie der erforderlichen

Datenqualität und -verfügbarkeit werden die Efüzienz und Efiektivität gesteigert.

P4

P9

P10

P11

VerantwoÉlichID Strategische Ziele

LKBDie Bewertungen der Führungskräfte (Befragung EPA 2020)eneichen
mindestens den definieÉen Zielwert.*

LKBDie mitarbeiterbezogenen Ergebnisse (Befragung EPA 2020) für Arbeits-

belastung, Commitment (Bindung)Vereinbarkeit Arbeit und Privatleben, Arbeits-

zufüedenheit, Gesundheit eneichen mindestens den definierten Zielwert,'

LKBDie zur Leistungserbringung notwendigen personellen Ressourcen sind mittel-

und langfristig gesichert. Die Kompetenzlücken sind geschlossen.

LKBDie definierten Führungsgrundsätze werden bis auf Stufe FB durchgängig
gelebt. Die diesbezüglichen Ergebnisse (Zielvereinbarung) eneichen

mindestens die definierten Zielwerte.

L RSParmasuisse gilt innerhalb und ausserhalb der Bundesverwaltung als attraktiver

Arbeitgeber.

LKBLaufende und geplante Veränderungen von Arbeitsweisen und -instrumenten

(2. B. GEVER) werden wirksam verankert und auf allen Ebenen des

Untemehmens gelebt.

M1

M2

M3

M5

M7

ME

Unt6rnshmensstratggie armasuisse 101 7-2020
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10 STRATEGISCHE PROJEKTE UND MASSNAHMEN

armasu¡sse 2018 ff

lm Hinblick auf eine systematische Strategieumsetzung wuden die laufenden und geplanten strategischen

Projekte und Massnahmen überpnlft und angepasst:

10.1 UECREEONONETEPROJEKTE

10.2 STRATEGISCHE PROJEKTE armasuisse

F3
'¿Ë

åfã'*
É

at
Íco

Nr. 0bergeordnete Prolekte

gE
ã-

3t
o
ea EF fF

oÉ
a

grt
g1
=ÊLo:r

ÊfEo
3H

U'
It

!.f

=8rlõt

1 SUPERB23 Bund läufl
\rù
VBS

VGT s X

2 ERPSYSVAR Bund läuft
GS

VBS
VGT X

I ERP FINBE VBS läuft RC OBM s X

4 ERP lmmo VBS läuft RC GOE s X

5 GENOVA / GEVER armasuisSE Bund läufi MUA MSN s X

6 Umselzung Stationierun gskonzept VBS läuft
GS

VBS
SÏM s X

7 VZGl Bund läuft MUA MMA g X

Nr. Sratsgþche Prolol$oir

frÊEtt
l¡ft
9A.É{to

af
rä

ct
R
Ë:¡

i¡ t¡

Fg
Ë

1 Technologiernanagement Strategie läuft RC RÏHS s X

2 Unternehmensarchitektu r ar Prozesse läuft RC BRF s X

3

Anpassung IMS-Prozesse an die neuen Gegeben-

heiten aufgrund HERMES VBS und lmmo Portal

VBS

Prozesse neu MUA VGT s X
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10.3 STRATEGISCHE MASSNAHMENarmasuisse

Nr Strateglrche Ma¡rnahmen at

f;8
=.Dt-

U'
ÈÉû

Fãrlgç
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rù

at
.D
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ç

U,¡
¡lã

rg
Ë

1

Erarbeitung/U msetzung Gæchäftsfeldstrategie

Beschaffung (inkl, Optimierung Auft nags-

elnsteuerung, Ablauf- und Aúbauorganisatlon

sowie Klärung der Schnittstellen Beschaffung,

W+T, ar lmmo)

Strategie läuft RC HINP f X

2
Erarbeitung/U msetzung Funktionalslrategie

Finanzen
Strategie läuft MUA HALB X

3
Umsetzung Rüstungspolilik mittels Strategien und

Massnahmen
Bund neu RC VGT o X

4 STIB Strategie läuft RC RTHS g X

5 GTU (Gesamt-Test-Umgebu ng) Strategie låuft RC RTHS Í X

6 Umsetzung PACD / Cyber Campus Slratêgie neu RC RTHS s X

7 Strukturierter Wissenslransfer (Wissenslandkarte) Prozesse neu UL MMA f X

I VM VBS ll (Vertragsmanagement VBS ll) Bund läuft KÏM OBM s X
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10.4 VERNETZUNG STRATEGISCHE STOSSRICHTUNGEN, ZIELE, PROJEKTE UND MASSNAHMEN

(Sankey-Diagramm)

lm Nachgang zum UL-Seminar ll wurden die strategischen Stossdchtungen, Ziele, Projekte und Massnahmen

zueinander in Beziehung gesetzt (VemeEung). Damit werden die jeweiligen Zusammenhänge und Abhängig-

keiten verdeutlicht,

SÍategiæhe
Stossrichtungen
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Abbildung: Sankey-Diagramm 2018 (Vemetzung strateg¡sche Stossrichtungen, Ziele, Projekte und Massnahmen)
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11 FREIGABE

Der vorliegende Nachtrag 2 zur Untemehmensstrategie armasuisse 2017-2020, als Ergebnis des Stnategie'

Ctrecls Zõ18, w¡rd durchiie Unternehmensleitung armasuisse genehmigt und zur UmseEung freigegeben.

Bem,29,08,2018

Für die U

Sonderegger,

armasuisse:

? I

Führungs- und Aufklärungssysteme

Peter Hintermann

Luftfahrtsysteme
PeterWinter

Wissenschafi und echnologie

Dr. Thomas Rothacher

Ressourcen und Support

Dr. Andreas Müller-Stomi

Landsysteme

Reto Maurer

Einkauf und

Thomas

armasuisse lmmobilien

Martin Stocker

hl ffir,l-
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